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Der Stromhandel nimmt Fahrt auf! Trotz diverser noch

bestehender Handelshemmnisse, die sich einerseits auf

technische Umstände und andererseits auf die traditio-

nellen Strukturen der Energiewirtschaft zurückführen

lassen, spiegeln steigende Handelsvolumen an den

Börsen und im OTC-Handel eine zunehmende Akzeptanz

des Stromhandels wider.

Die neue Dynamik des Marktes hängt neben den

gesetzlichen Rahmenbedingungen – die durch die anste-

henden Neuwahlen einen zusätzlichen Reiz erhalten –

auch von einem fortgeschrittenen Risikoverständnis der

Marktteilnehmer ab, die schrittweise Abstand nehmen

vom Vollversorgungsvertrag und in die strukturierte 

Beschaffung wechseln. Insbesondere geben Terminge-

schäfte dem Stromhandel durch Clearing-Angebote der

Börsen und durch finanzielle Absicherungsinstrumente

am OTC-Terminmarkt neue Impulse.

Letztendlich wird die Bedeutung eines risikomini-

mierenden Stromhandels an dem steigenden Einsatz

professioneller Handelssysteme deutlich.

Welche Risikomanagementsysteme sich etablieren

und wie Energieversorgungsunternehmen und indus-

trielle Großabnehmer die Zukunft sehen, analysiert die 

Studie Stromhandel 2005 u.a. mit Hilfe einer umfangrei-

chen Befragung bei über 130 Experten.

Die Beantwortung folgender Fragen stehen dabei im

Fokus:

ö Wie haben sich die Rahmenbedingungen für den 

Stromhandel verändert und was bedeutet das für 

die nähere Zukunft?

ö Welche Strompreise und Handelsvolumina sind 

zukünftig auf dem Großhandelsmarkt zu erwarten?

ö Welche neuen Handelsprodukte gibt es und welche

Chancen und Risiken eröffnen sich daraus?

ö Welches sind die relevanten Risiken im Strom-

handel?

ö Welche Handelshemmnisse bestehen und wie 

verhalten sich die anderen Marktteilnehmer?

ö Welche Entwicklung hat der internationale 

Stromhandel durchlaufen und welche 

Marktchancen bietet das für deutsche Händler?

ö Was sind die Vorteile, die ein aktives Risiko- und 

Portfoliomanagement bietet?

ö Welche IT-Handelssysteme sind am Markt und 

wie unterscheiden sie sich?
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Die Studie ist ab sofort verfügbar 
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Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die im

Zusammenhang mit den Auswirkungen der Liberali-

sierung in der Stromwirtschaft zu stellen sind.

Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedingungen

und den zu erwartenden Entwicklungen werden die mit-

telfristigen Auswirkungen der Liberalisierung und weiterer

Einflussfaktoren wie z.B. Brennstoffpreise und Übertra-

gungskapazitäten auf den Stromhandelsmarkt – Handels-

volumen, Strompreise, Marktteilnehmer – analysiert.

Basierend auf diesen Einschätzungen wird aufgezeigt, wo

ein EVU oder ein Einkäufer aus der Industrie den Hebel

ansetzen kann, um aus den Auswirkungen Vorteile im

Markt zu generieren und so zu den kommenden Gewin-

nern zu zählen.

Damit wird es möglich, gezielt eine eigene fundierte

Strategie abzuleiten, die wichtigen Anwendungen und

Prozesse zu benennen und umzusetzen und sich damit

heute für die Zukunft fit zu machen.

Methodik

trend:research setzt zur Erstellung  der Studie verschiedene

Field- und Desk-Research-Methoden ein. Neben umfangrei-

chen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeit-

schriften, Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichte usw.)

fließen für die Strategiestudie ca. 130 strukturierte Interviews

mit folgenden Zielgruppen ein:

ö Stromerzeugern/Kraftwerksbetreibern

ö Energieversorgungsunternehmen

ö Händlern

ö Brokern

ö Portfoliomanagern

ö Industrieunternehmen

An wen sich die Studie richtet

Die Strategiestudie hilft Energieversorgern sowie Energie-

händlern, Industrieunternehmen und Banken die Potenziale

und Risiken des Stromhandels einzuschätzen, die eigenen

Maßnahmen und Angebote zu entwickeln und die für das

eigene Unternehmen passende Portfoliomanagement-

strategie umzusetzen. Der Nutzen ergibt sich für Vorstände,

Geschäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und Konzern-

planung sowie mit der Strombeschaffung bzw. den Strom-

handel befassten Handelsabteilungen.
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gungskapazitäten auf den Stromhandelsmarkt – Handels-

volumen, Strompreise, Marktteilnehmer – analysiert.

Basierend auf diesen Einschätzungen wird aufgezeigt, wo

ein EVU oder ein Einkäufer aus der Industrie den Hebel

ansetzen kann, um aus den Auswirkungen Vorteile im

Markt zu generieren und so zu den kommenden Gewin-

nern zu zählen.

Damit wird es möglich, gezielt eine eigene fundierte

Strategie abzuleiten, die wichtigen Anwendungen und

Prozesse zu benennen und umzusetzen und sich damit

heute für die Zukunft fit zu machen.

Methodik

trend:research setzt zur Erstellung  der Studie verschiedene

Field- und Desk-Research-Methoden ein. Neben umfangrei-

chen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeit-

schriften, Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichte usw.)

fließen für die Strategiestudie ca. 130 strukturierte Interviews

mit folgenden Zielgruppen ein:

ö Stromerzeugern/Kraftwerksbetreibern

ö Energieversorgungsunternehmen

ö Händlern

ö Brokern

ö Portfoliomanagern

ö Industrieunternehmen

An wen sich die Studie richtet

Die Strategiestudie hilft Energieversorgern sowie Energie-

händlern, Industrieunternehmen und Banken die Potenziale

und Risiken des Stromhandels einzuschätzen, die eigenen

Maßnahmen und Angebote zu entwickeln und die für das

eigene Unternehmen passende Portfoliomanagement-

strategie umzusetzen. Der Nutzen ergibt sich für Vorstände,

Geschäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und Konzern-

planung sowie mit der Strombeschaffung bzw. den Strom-

handel befassten Handelsabteilungen.
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28209 Bremen

oder per

Fax an: 0421 . 43 73 0-11

Hiermit bestellen wir die Strategiestudie (Nr. 02-0002/3)

»Stromhandel 2005 (3. Auflage)« 

zum Preis von EUR 3.900,00

und          zusätzl. Kopien (je EUR 300,00)

Wir nehmen an der Präsentation zur Studie am 22. Juni

2005 in Bremen teil zum Preis von EUR 600,00

Studienkäufer können kostenlos teilnehmen.
- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren

Studien (s.u.). Ggfs. erhalten wir Mengenrabatt.

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2005 zu.

Wir sind damit einverstanden, von trend:research per E-Mail weitere   

Informationen über aktuelle Studien oder Veranstaltungen zu erhalten.

Hiermit bestätige ich, Copyright und Urheberrechte zu wahren und die Studie

oder Teile davon auf keine Weise zu vervielfältigen oder weiterzugeben:

Datum Unterschrift/Stempel    08-05008

trend:research
trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel 

in liberalisierten Märkten. Dazu werden Trend- und Markt-

forschungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne

oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-)

Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 

liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufbe-

reitet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren Aus-

sagen mit hohem Wert. Die interdisziplinäre Zusammensetzung

der Projektteams – auch mit externen Experten – garantiert

die ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung der Themen.

Schwerpunkt sind Untersuchungen für und in sich stark 

wandelnden Märkten, z.B. in den liberalisierten Versorgungs- 

und Telekommunikationsmärkten.

trend:research liefert Studien, Informationen und Unter-

suchungen an über 90% der größeren EVU und unterstützt

damit existenzielle Entscheidungen – die Referenzliste erhal-

ten Sie auf Anfrage.

Konditionen
Die Strategiestudie »Stromhandel 2005 (3. Auflage)« kostet

3.900,00 EUR (persönliches Exemplar).

Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unter-

nehmens) stellen wir Ihnen zu 300,00 EUR pro Kopie zur

Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen

Mehrwertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder

Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bie-

ten wir Ihnen 10 % Mengenrabatt. Die Studie ist ab sofort 

verfügbar.

Veranstaltung zur Studie
In einer halbtägigen Studienpräsentation werden ausge-

wählte Ergebnisse der Studie präsentiert und diskutiert. Hier-

bei werden die aus der Befragung gewonnenen Ergebnisse

direkt vermittelt und kritisch zur Diskussion gestellt, so dass

eigene Schlussfolgerungen für das praktische Vorgehen abge-

leitet werden können. Der Preis für die Präsentation beträgt

EUR 600,00 zzgl. MwSt. (inkl. Mittagessen); dieser Betrag wird

beim Kauf der Studie verrechnet. Die Teilnahme ist für Studien-

käufer kostenlos.

Weitere Studien
trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.:

»Retrofit« von Kraftwerken: Perspektive bestehender 

Kraftwerkskapazitäten?, 05/05, 925 S., EUR 5.500,00 

Netze 2007: Unbundling, Marktpotenziale, Prozess-

optimierung , 06/05, ca. 600 S., EUR 4.800,00

Gashandel, 09/05, ca. 500 S., EUR 3.900,00

Kraftwerksneubau in Deutschland: Projekte, Potenziale,

Chancen und Risiken, 10/04, 1.092 S., EUR 5.500,00

Kundenbindung, Kundenneugewinnung, Kundenrück-

gewinnung, 06/05, ca. 500 S., EUR 3.600,00

EVU-Berater 2005, 06/05, ca. 550 S., EUR 4.900,00

Regelenergie, 10/04, 463 S., EUR 4.800,00

Ökostrom: Beschaffung und Vertrieb,

10/04, 640 S., EUR 3.900,00

Dezentrale Energieerzeugung, 07/04, 607 S., EUR 4.400,00

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular an-

fordern oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

Wieviele EVU nutzen Vollversorgungsverträge zur Strombeschaffung?
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Die Studie ist ab sofort verfügbar 

und umfasst über 800 Seiten.




